
 



OSTERN              2 

 

 Mk. 16,1-8 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Markus. 
1 Als der Sabbat vorüber war, kauften Maria aus 

Magdala, Maria, die Mutter des Jakobus, und Salome 

wohlriechende Öle, um damit zum Grab zu gehen und Jesus 

zu salben. 2 Am ersten Tag der Woche kamen sie in aller 

Frühe zum Grab, als eben die Sonne aufging. 3 Sie sagten 

zueinander: Wer könnte uns den Stein vom Eingang des 

Grabes wegwälzen? 4 Doch als sie hinblickten, sahen sie, dass 

der Stein schon weggewälzt war; er war sehr groß. 5 Sie 

gingen in das Grab hinein und sahen auf der rechten Seite 

einen jungen Mann sitzen, der mit einem weißen Gewand 

bekleidet war; da erschraken sie sehr. 6 Er aber sagte zu ihnen: 

Erschreckt nicht! Ihr sucht Jesus von Nazaret, den Gekreu-

zigten. Er ist auferstanden; er ist nicht hier. Seht, da ist die 

Stelle, wo man ihn hingelegt hatte. 7 Nun aber geht und sagt 

seinen Jüngern, vor allem Petrus: Er geht euch voraus nach 

Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen, wie er es euch gesagt hat. 
8 Da verließen sie das Grab und flohen; denn Schrecken und 

Entsetzen hatte sie gepackt. Und sie sagten niemand etwas 

davon; denn sie fürchteten sich. 
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 Joh. 1,1-17 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 
1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, 

und das Wort war Gott. 2 Im Anfang war es bei Gott. 3 Alles 

ist durch das Wort geworden, und ohne das Wort wurde 

nichts, was geworden ist. 4 In ihm war das Leben, und das 

Leben war das Licht der Menschen. 5 Und das Licht leuchtet 

in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht erfasst. 6 Es 

trat ein Mensch auf, der von Gott gesandt war; sein Name 

war Johannes. 7 Er kam als Zeuge, um Zeugnis abzulegen für 

das Licht, damit alle durch ihn zum Glauben kommen. 8 Er 

war nicht selbst das Licht, er sollte nur Zeugnis ablegen für 

das Licht. 9 Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, 

kam in die Welt. 10 Er war in der Welt, und die Welt ist durch 

ihn geworden, aber die Welt erkannte ihn nicht. 11 Er kam in 

sein Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf. 12 Allen 

aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu 

werden, allen, die an seinen Namen glauben, 13 die nicht aus 

dem Blut, nicht aus dem Willen des Fleisches, nicht aus dem 

Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. 14 Und 

das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt, 

und wir haben seine Herrlichkeit gesehen, die Herrlichkeit 

des einzigen Sohnes vom Vater, voll Gnade und Wahrheit. 15 

Johannes legte Zeugnis für ihn ab und rief: Dieser war es, 

über den ich gesagt habe: Er, der nach mir kommt, ist mir 

voraus, weil er vor mir war. 16 Aus seiner Fülle haben wir alle 

empfangen, Gnade über Gnade. 17 Denn das Gesetz wurde 

durch Mose gegeben, die Gnade und die Wahrheit kamen 

durch Jesus Christus.  
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